
Amtsblatt zur Laibchcr Zeilunz.
Î r. 86. Dinstag den <5. Apr i l 1851
3. ,7«. -> (I) Nr, " " / „ .

K u n d m a c h u n g .
Da Herr Michael ^mdro« die Stelle eines

Mitgliedes der k. k. Grundentlastungö-1,'andes^
Commission als Vertreter der Verpflichteten nie-
dergelegt hat; so wird über Ansinnen des Herrn
Commissions-Präsidenten vom I. dieses, Z. 1093,
eine neue Wahl am 20. k. M Mai Vormittag
bei der k. k. Bczirkshauptmannschaft Laibach,vor-
genommen werden.

Cö wird hicbei nach denselben Modalitäten
verfahren werden, welche in der Kundmachung
des vorigen Guderniums vom 3. October 1849,
Z. 2245, enthalten sind.

Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht.

Laibach den 11. April 1851.

G u s t a v Graf v. C h o r i n s k y ,
k. t. Stalthaller.

Z. 178. 2 (I)'""" Nr. "'N„
Kundmachung.

Der Jahrgang 184« der illyr. Prov. Gesetz.
Sammlung, enthaltend die Gesetze und Verord-
nungen vom 1. Jänner bi5 letzten December 1846,
ist so eben erschienen und bei dem Buchhändler
und Verschleißer der Gesetzblätter für das Kron-
land Krain, Georg Lercher in Laibach, um den
Preis von 1 fl. 30 kr. pr. Exemplar zu haben.

Ebendaselbst sind auch die Ergänzungsbände
dieser Prov. Gesetz ° Sammlung von den Jahren
1813, 1814, 1815, 1816, 1817 und 1818,
so wie die Jahrgänge 1831,1832, 1833,1834,
1835, 1836, 1838, 1839, 181«, 1841, 1842,
1843, 1844 und 1845 um den gleichen P^eiS
von 1 si. 30 kr. pr. Exemplar, dann der Jahr-
gang 1837 der gedachten Gesetzsammlung um
den Preis von 45 kr. pr. Exemplar zu be-
kommen.

Laibach am 7. April 1851.
Gustav Grafv. C h o r i n s k y m. p.

Statthalter.

Z. 170. ". (3) Nr. 238. L. 5ck. ü .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

An der k. k. Unterrcalschule in Laibach ist die
Stelle eines Lehrers der grammatischenGegeustande,
welcher einstweilen auch in den mathematisch-na-
turwissenschaftlichen Fächern zu unterrichten hat,
in Erledigung gekommen.

Zur Besetzung dieses Postens, mit welchem
ein Gehalt von 500 si. C. M . aus dem Normal-
schlilfonde verbunden ist, wird in Folge Erlasses
des hohen k. k. UnterrichtS-Ministeriumö vom
22. März l. I . , Z. 2592, die ConcurSprüfung
am 7,. Juni 1851 an den Normalhauptschulen
»n baidach, W,cn, (Kratz, Klagenfurt, Trieft
und Görz abgehalten werden.

Die Bewerber um diesen Lehrposten haben
chre an d.ek. r. Landeöschulbehörde in Kram
gerichteten Gesuche, worin sie sich über Alter
Religion, Geburtsort, Stand, zurückgelegte
Studien und geleistete Dienste, und namentlich
auch über die vollkommene Kenntniß der slovc-
nischen Sprache auszuweisen haben, bei der Di-
rection derjenigen Normalschule, an welcher sie
sich der Prüfung unterziehen, zu überreichen.

Von der k. k. Landcöschulbehörde für Krain.
Laibach am 7. April 1851.

Gustav Graf C h o r i n s k y m. ^.
Statthalter.

Z."173II"(is zur Zahl 2 " ^ , .
K u n d m a c h u n g .

An der k. k. Studienbibliothtk zu Salzburg
sind die Stellen eines Bibliothekars und eines
Scrivtorö in Erledigung gekommen. M i t ersterer
ist ein Gehalt jährlicher 8N0 st. Conv. Münze,
mit letzterer ein Gehalt jährlicher 400 si. Conv.
Münze verbunden.

Die Bewerber um eine dieser beiden Dien-
stcsstellcn haben ihre mit den Taufscheinen und
den Zeugnissen über ihre wissenschaftliche Ausbil-
dung, dann mit den Nachweisungen über ihre all-
falligen speciellen Kenntnisse im Bibliothekfachc
und die bei solchen Anstalten etwa bereits gelei-
steten Dienste, belegten Gesuche bis 15. M a i
l. I . , und zwar die berelts wirklich Angestellten
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden bei dem
gefertigten k. k. Statthalter des Kronlandcs
Salzburg einzureichen.

Sa lzburg , am 3. Apr i l 1851 .

H e r b e r st e i n.

Z^77?^l)^ Nr. «5997.
C o n c u r s « Ausschre ibung .

I m Bereiche der k. k. Finanz-Landes -Direc-
tion für Steiermark, Kärnten und Krain dürften
zunächst zwei Cameral-Bezirks-Commissärs-Stellen
erster und zweiter Classe mit 900 si. und rück-
sichtlich 800 si. Gehalt zu besetzen kommen.

Die Bewerber um solche Dienstcsstcllen haben
sich über die juridischen Studien, die abgelegte
Gefa'lls-Obergerichls.Prüfung, oder die Befreiung
von derselben, die erworbenen Sprachkcnntnisse
und ihre bisherige Dienstleistung auszuweisen
und anzugeben, ob und W welchem Grade die-
selben mit einem Beamten der leitenden Finanz-
Behörden des tMortigen Bereiches verwandt
oder verschwägert sind. — Die Gesuche sind im
vorgeschriebenen Dienstwege b is 15 . M a i l.
I . Hieher zu überreichen.

Bonder k k. Finanz-LandeS« Direction für
Steiermark, Kär.itcn und Krain. Gratz am 5.
April 1851.

Z. 176. n. (1) Nr. 7089
C o n c u r s « Kundmachung .

Bei einem Verzehr - Steuer - l.'inienamte del
Hauptstadt Gratz ist die Diensteßstelle eines Ein-
nehmers, mit welcher ein Iahresgehalt von
Dreihundert Gulden, der Bezug eines Quartier-
gelbes von Fünfzig Gulden, und die Verpflich-
tung zur Leistung einer Caution im Betrage des
Iahrcsgehaltes verbunden ist, in Erledigung ge-
kommen, zu deren Besetzung der Concurs bis
fünften Mai 1851 eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienstesstellc haben
ihre mit der erforderlichen Nachweisung über
ihre bisherige Dienstleistung, tadellose Moralität,
Ausbildung im Gcfälls-Manipulations-, dann
Cassa« und Nechnungsgeschäfte versehenen Gesu
che innerhalb der Bcwerbungsfrist im vora/schric«
benen Dienstwege an die k. k. Cameral-Bezirks-
Verwaltung in Gratz zu leiten, und darin zu-
gleich anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten in diesem Finanz^Gebicte ver-
wandt oder verschwägert sind, und auf welche
Art sie die vorgeschriebene Caution zu leisten
vermögen.

Von der k. k. FinanzLandeö Direction für
Steiermark, Kärnten und Krain.

Grah am 5. April 1851.

Z ^ 1 7 2 . " I ^ 2 ) Nr?998.
C o n c u r s » K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. Finanz - Landes-Direc-
tlon für die Kronlander Steiermark. Kärnten und
Kram ist die Dienstesstclle eines Controllorö für
das Gefallen. Hauptamt, und zugleich Cameral-
Bezlrks- und Sammlungscasse zu Neustadt!,
mit welcher ein Iahrcsgchalt von Sechshundert
Gulden, nebst einer widerruflichen Zulage von jähr-
lichen Einhundert Gulden für die Besorgung der
Sammlungscassageschäfte, dann der Bezug eincö
Quartiergeldcs von jährlichen Sechzig Gulden,
so wie die Verpflichtung zur Leistung einer
Caution im Betrage des Iahrcsgchaltes verbun-
den ist, in Erledigung gekommen, zu deren Be
schungdcr C o n c u r s biß f ü n f t e n M a i 185l
eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Diensteöstelle haben
ihre mit der erforderlichen Nachweisung über
ih>e bisherige Dienstesleistung, tadellose Moralin
tat, Ausbildung im Gefälls-, Manipulations^,
dann Cassa - und Rcchnungsgeschäste, so wie
über die Warenkunde, die Kenntniß der deutschen
und einer slavischen Sprache versehenen Gesuche
innerhalb der Bcwelbungöflist im vorgeschriebe.
nen Dienstwege an die k. k. Cameral - Bezirks-
Verwaltung in Neustadt! zu leiten, und bann
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten in diesem Finanz-Ge-
biete verwandt oder verschwägert sind, und auf
welche Art sie die vorgeschriebene Caution zu
leisten vermögen.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Kärnten und Krain. Gratz am 31.
März 1851.

Z. 171. a. (2) Nr. «827.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der Gratzcr k. k. Landeshauvtcasse ist
die vierte provisorische Amtsschreiber-Stelle mit
dem Iahresgehalte von 300 fl. C. M . in Er-
ledigung gekommen, zu deren Wiederbesetzung der
Concurs bis 6. Mai l. I . eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
chrc, mit der Nachweisung über ihre Befähigung
für den Cassadienst durch die abgelegte Cassa-
Prüfung, und über ihre bisherige Dienstleistung
belegten Gesuche durch ihre vorgesetzte Behörde
innerhalb des Concurs-Termines bei der Gratzer
Landeshauptcasse zu überreichen, und darin an«
zugeben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Beamten im Gebiete dieser Finanz-Landeö-Di<
rection verwandt oder verschwägert sind.

Von der k k. Finanz-Landes-Direction für
Stciermark, Kärnten und Krain.

Gratz am 3. April 1851.

Z. 175. 2. (1) Nr. 4033.
D o m i n i c a l - W i e s e n » und H u t -

w e i d e - V e r p a c h t u n g .
Am 22. April 185», Vormittags um 10

Uhr, wird in der Amtskanzlei dcr k. k. Reichs-
domaine Adclsberg die neuerliche Pachtversteige-
rung der in der Gemeinde Feistritz bei Dornegg
licgenden drei Donumcal» Wiesen K^liunenxn,
11 I'm nou5lic'cli I l l ^ i ucli 8» Oalilit?, und v
I ) i5 l^ ,8k i ,n ^ 5 x i , dann dcr in der Gemeinde
Waatsch liegenden Alpe 8^g!ni Kedai- auf die
Dauer von sechs nacheinander folgenden Jahren,
nämlich vom 1 . Novcmbcr 1850 bishin 1856,
abgehalten werden.

Hiezu werden Pachtlustige mit dem Beisätze
eingeladen, daß die Pachtbedingnisse während
den Amtsstunden täglich hieramtS eingesehen
werden können.

K. k. Verwaltungsamt der ReichSbomaine
Adtlsberg am 9. Apr i l 1 8 5 1 .

Z. 457. ( I ) Nr. «49.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Laibach, I I . 5 ^
l ion, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sey von diesem Gerich!« über Ansuchen bts
Hrn. Silvester Homann von Laibach, gegen Blas
Plllauer von edendort, wegen aus dem Ullritile
vom 29.M.U l849 . Z. 448K, noch schuldigen 32 fi.
12 kr. M . M . <- ». c., in die «itlunoe öffentlich«
Velsteigerung der dem edleren gehörigen , im Ä r u n ^
buche der Pfalz Laüack m»l> Re^'f. Nr. 2V3 vor.
kommenden, alt '/^ Kauf'tch:5hude beansaglen Rt«.
lüäi m dec S l . Hllc»ß.'ikolstadi Eonsc. Nr. W, im
gelichllicb erhobenen Schätzungswertt)« von l246 fi.
20 lr. M . M . gcwilligel, und zur Vomahme der»
selben vor diesem Gericlile die drei FeilbietlmgSlag-
sahungen auf den , I . M a i , auf den l3. Iur»' und
auf din 15. Jul i d. I . , jedesmal Vo>millag um 9
Uhr mit dem Anhang« bestimmt worden, daß dies«
Nealuäl nur bei der lehien, auf den 15. Jul i b. ?.
angedeuteten Feilbittunp, bei allenfalls mchl erziellem

. odcr ilbeibolenem EchahUl'stewellhe auch unt<r dem»
I'seldlN an den Meistbietenden hintangegcdm Welten.
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Die Licitationsdedmgnisse, das Schatzungsplo»

tocoll und der Grundbuchsertract tonnen b«i diesem
Genckte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingc.
sehen werden.

K. k. Beznksgericht Laibach, l l . Section, am
7. März 185l.

Z. 459. ( l ) - N l . 75.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezillsgeiichl« Sittich wi ld be-
kannt gemacht:

ES habe in die Reassumnung der mit Bescheid
vom 2. August v. I . , Z. !89 , bewilligten Feil.
bietung des auf Fr. Theresi,! Mahrn vergewahrlen,
im Grundbuch« der S la t t Neirelburg »ul> Consc.
Nr. 1 vorkommenden, geuchilich auf 1200 fl. ge«
schätzten Hauses in der Stadt We,r<lburg gewilli'
get, und hiezu drei Termine, a l s : den ersten aus
den 3. März d. I « , den zweiten aus den 3. Apnl
d. I . und den dunen auf den 3. Ma i r . I > , iedes-
mal um l0 Uhr vormittags in loco Weirelburg
mit dem Anhange bestimmt, daß diese Hehausunq
bei der drillen Feildietungsiagsatzung auch unter dcm
Schatzungswerih« Hinlangegeben weiden würde.

Sittich am 9. Jänner 135!.
A n m e r k u n g . Zu der zweittn Feilbielmigstagsa»

tzung ist fein Kaustustiger erschienen.

3. 4^0. ( l ) Nr. ! 2 l l .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemil
bekannt gemacht:

Es sey der Findling Joseph Kregar von Un-
terjoti'che, in Folge über seinen Montalzustand ^e»
pftugenen Erhebungen vom k. k. Landesgerichte Lai>
bach als irrsinnig erklärt, und demselben von diesem
k. k. Bezirksgeilchte der Grundbesitzer Jacob Galllö
von Unteriorsche als Curator aufgestellt worden.

Stein am 10. März I 8 5 l .
Der k. k. NezilkZnchter:

Konschegg.

Z. 444. (2) Nr. 4Ü6.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirlögeiichte m S t . Martin
wild filmic kund gemacht:

Man habe über Ansuchen d«3 Franz Fellin von
Gabrovka, Bczist Seisenberg, wider )«s. B^<^,il
von Groß'Stangen, wegen au5 d«m w. ä. Vergleiche
<!6a. Weirclberg 2. 9iov. 1346 schuldigen 124 fl.
die erecutioe Flildietung der, dem Execulen gehön-
gen, zu Gioß^Ttangen gelegenen, im volbestandenen
Sahbuche Etarigen «uli Urv. Nr. 92 vorkomme«'
den 1 '/g Ficisaßhude bewilliget, und hiczu die Feil-
bletungbiermine auf den 2. M a i , 2. Juni u, 2. Zuü'
l. I , , jedesmal Vormiltags von 9 bis 12 Ut̂ r im
Orie der Realität mil dem Beisätze angeordnet, daß
tiese Realllät, welche laut SchäyungSprolocolles <!«!».
Bezirkö-Gl icht Weirelderg 12. Dec. 1849 ohne
Abzug der jährlichen basten mit einem Iahresertrag«
pr. 66^ fi. 5 kr. bcwenhet ttscheini, weder bl i dct
eisten noch zweiten Zcildietungsiagsatzung um ode,
übe, den Schätzungswert!) an Mann gebracht wei-
den sollte, bei der drillen Feildietung ^uch unter
dem Schätzungöwcnhe werde hintangegcben werden.

Der GlUlltbuchoeritact, das ^chatzungsprctr-
coll ul>d die LtcitalionSdeding:nsse können m den
gewöhnlichen Am'.Sstunden b<i diescm Genchte «inge»
s<hen werden.

H. K. Be^iiks.Gencht S t . Mart in am
I . Apnl 185».

H. 445. (2) Nr. l4 l9 -
E d i c t .

Von dem k. k. Bezuksgenchte Warlenberg wnd
h'.emil bekannt gnnacyc:

Daß das hohe k. k. Landesgencht zu Laibach
mit Ellaß vom 26- März d. I . , ' ) i l . 1253, die
Gertraud Kopaö, von Gorica Haus Nr. 14, alö
wfmmg erklärt habe, und ihr von dem gefenigten
l-t . Bezirksgerichte, als Peisonal'Instanz, H l . Georg
^rulc von ebendori, al5 ̂ uraloc bestellt wurde.

Wallenberg am 29. März »951.
Der k. k. B,j i l ts-Richter:

, ^ Peerz.

2- 44S. (2) 9lr. 1684.
E d i c t .

Von dem t. k. BezitkSgeiichte Laa« wnd hie«
mit bekannt gemacht:

Man habe in der Er«<mions!ache des Jacob
Sakralscbek von »cotov. geg<« Bartholmä Stritof
von Kraince. d,e tre<uilve ^eilhietung der, dem
Orteten gthörlgen, zu Kraju^ steltgenen, und im
edtmaliqen Orundbuche ter Hti.sch^t Nadlischegg.
«ut» U.b. Nr. 297 vorkommenden, aus 4 ^ st. g"-
nchllich bewerthelen Re ll tat, w«^n von ihm dem
Ereculionßfühltr "Us dem " . a. ^rgi«<chc vom 4,
Apnl 1849, Z. 79, schuldiger ,08 fi. ̂  f.. <,. «. <-,.
bewiMaet, und zu deren Vornahme drei Tagsatzun^
gen. als: auf den l 2 . M a , , auf den 12. J u n i
und auf den, 12. J u l i 1 3 5 i , jedesmal Vormit-

tags von 9 bis 12 Uhr im Orte Krajnce mit dem
Beisatze angeordnet, daß die fragliche Realität bei
der dritten Tagsatzung auch unter dem Echä^ungs«
werthe veräußert werden würde.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsproto-
coll und die lticitationsbedingnlsse erliegen hierg«richtö
zur beliebigen Einsichtnahme.

K. k. Bezirksgericht Laas am 20. März I85 l .

Z. 439. (3) Nr^2963.
E 0 i c ,.

Das k. k. Landesgeiicht hat mit Verordnung y.
,. d. M . , Z. 13N6 , den Banhelmä Zörer von St ,
Veit als Verschwender zu erklären befunden, welches
mit dein Beisatze bekannt gegeben wird, daß man
ihm den Larenz Schetina als Curator beigegebei, habe.

K. K. Bezirks-Gericht Umgebung Laidachs am
l. April 185l.

Z. 442. (2)
Zah lungs-Auf fo rderung

an die ehemaligen Unterthanen der Herrschaft
Klingenfels und des Gutes Swur.

Nachdem zu Folge hoher Ministerial-Ver-
ordnung v. 9. August und 2!>. Sept. I85tt
die sämmtlichen aus dem vorbestandenen Unter-
thans - Verhältnisse herrührenden grundherrlichen
Mbarial-Gaben-Rückstände bis einschließig 1847
im Rechtswege eingetrieben werden müssen, so
werden Diejenigen, welche an vorbestandenen
Urbarial: Leistungen bis inclu^n« l847 , und
an Laudemien bis 7. September 1848 noch im
Ausstande haften, hiemit aufgefordert, derlei
Rückstände binnen 6 Wochen 3 l)Zto an diese
Herrschaft um so gewisser zu bezahlen, als im
Widrigen diese Rückstände auf Kosten der Re-
stanten im Rechtswege eingetrieben werden
Würden.

Herrschast Klingenfels am I I . Apri l 1851.

Z. 43«. (3)

A n z e i g e .
Die Gefertigte gibt sich die Ehre anzuzeigen,

daß sie Stohhüte aller Art auch heuer zum
Waschen, Putzen und Modernisiren übernimmt.
Zudem sind auch fein^ Blumen und Strohhüte
in großer Wahl vorräthig. Indem sie möglichst
billige und prompte Bedienung verspricht, em«
psichlt sie sich dcm geneigten Zuspruchc.

Anna Avanzo,
(hmrer der Mauer Nr. 247, l . Stock.)

3. 438. (2)

Gefertigter hat 3 Wohnungen
zu künftigen Georgi zu vermuthen,
eme nut 3 Zimmem und Alkove, die
zweite mit 2 Zimmern u. Alkove; die
dritte 2 Zimmer und überall Küche
und Keller. Haus Nr. iß, Dber-
Polana.

S ch i t t n i g.
3. 424. (2)

•/I n none e.
I n Oberschischka zu Gruben-

brunn unwcit Laibach, sind Som-
merquartiere mir oder ohne Ein-
richtung, wie auch ein Pferdstall
und ein Magazin taglich zu ver-
geben.

3.450. (»)

Vöslauer-Schaumwein
(Inländischer Ghmnpagner)

weiß und r o t h ,
so wie verschiedene Gattungen Extra-Weine in Bouteillen, sind zu
billigsten Prellen stets vorräthig, am Kundschaftsplatze im Hause des
Herrn Flor. Maurer Nr . 169 im zweiten Stocke bei

I . v. Emperger.
3, 436. (3)

V"er naufs antr &&•
Eine Realität, eine halbe Meile von Laibach, und nahe an der Südeisenbahn,

zu verschiedenen Unternehmungen, insbesondere für Speculation mitHolz sehr paffend
qeleaen, wird wegen emgetretener besonderer Verhaltnisse aus freier Hand zum
Perkaufe geboten. Sie bestedt aus solld gebauten, bedeutenden Wohnlocalitalen
enthaltenden, mit Ziegeln gedeckten Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, mit zwei
bedeutenden Obstgarten, zwei kleinen Gemüse- und Ziergarten, bei ,5 Joch an
Ackergrund, medreren Joch Wiesen, bei ,5 Joch großentheils schlagbaren Waldes,
und über Zo Joch thclls cultivirten, theils noch rohen Moorgrundes. Die Aecker
sind größtentheils mlt Winterfrucht angebaut.

Dem Kauflustigen wird freigestellt, die Realität mit oder ohne den Fahrnissen
nebst dem l?unckl» nMrucw« oder nebst der Kourage zu übernehmen.

Nähere Auskunft ist zu erlangen am alten Markte Haus Nr. 36 , im iten Stock.

St ei er märkisch ständische

KNiMchNg.
Da die günstige Jahreszeit zum Gebrauche des durch seine Heilkräfte berühm-

ten, den Herren Ständen oer Steiermark gehörigen Rohitscher Tauerbrunnens
heranrückt, so wlrd nunmehr zur allgemeinen Kenntniß gebracht: daß dle amtlich
unterzeichneten Tarife über die Mietdpreise der Zimmer in den verschiedenen^Lohn»
gebauden, so wie jene über die Prelse des Mineralwassers, der Bader, der Wasche
u. s. w. in der Kuranstalt öffentlich werden angeschlagen werden, und zugleich wird
bemerkt, daß auch in diesem Iadre der Rohttschcr Sauerbrunnen nnt Zinnkapseln,
worauf das steiermarkisch-ständifche Wappen nnt der Aufschrift: „Rohltscher Sau«
brunnen," angebracht ist, verschlossen in den Handel gebracht wird.

Sraz, vom steiermarkisch-standlschen Verordneten Rathe, am 29. März ,95l.


